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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten
Zügen verſaudt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und AbendAnsgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnemientsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Crpedition
Das Reich und der Partikularismus

Man liebt an vielen Stellen die Erörterungen darüber nicht
in welchem Grade das Reich den Einzelſtagten übergeordnet
ſein ſoll ob es die EinzelſtaatsSouveränitäten mehr oder
weniger in ſich aufgeſogen hat und ob die Reichsverfaſſung in
der Richtung einer ſtärkeren Herausbildung des Einheits
gedankens auszugeſtalten ſei Die Pflanze des Partikularis
mus wird an denſelben Stellen mit einer Liebe gepflegt die
das Wachsthum um ſo mehr befördert als dies ſonderbare Be
mühen durch die Gleichgiltigkeit weiter Volkskreiſe unterſtützt
wird Kopfſchüttelnd die einen vergnügt zuſtimmend die
anderen ſo ſieht ein großer Theil unſeres Volkes zu wie
Männer die an der Gründung des Reiches ihren ſtets
dankenswerthen Antheil haben vor einem Zuviel an Einheit
warnen und damit das Werk ihres eigenen Lebens bedrohen
Als ob von einem Zuviel überhaupt die Rede ſein könnte
Wir ſtecken derart im Partikularismus drin daß ſogar ſchon
die beleidigend kecke Frage aufgeworfen werden kann ob das
Reich nicht ein bloßer Staatenbund ſtatt eines Bundes
ſtaates ſei Mancher mag finden daß die Frage praktiſch
leider nicht viel auf ſich hat und daß das Maß von
Bundesſtaatsweſen wie es die Reichsverfaſſung gewährt hat
kümmerlich genug iſt und ſich thatſächlich von den Bedingungen
eines Staatenbundes wenig unterſcheidet Wie ſollte ſolche
Meinung nicht aufkommen können nachdem Fürſt Bismarck
angefangen hatte ſeine innere Reichspolitik nach dieſem Zu
ſchnitt einzurichten Wenn ein Bismarck ſagen konnte daß die
Bundesfürſten wie ſie das Reich durch Vertrag gegründet

haben es auch wieder durch Vertrag aufzuheben vermöchten
und wenn er in der ſorgfältigen Konſervirung der Partikular
rechte zum Befremden weit gegangen iſt auch dort wo nichts
dazu nöthigte daun muß man zugeben daß wirklich kein
Partikularismus gefährlicher iſt als der ſpezifiſch preußiſche
und es iſt denn auch die preußiſche Ader im erſten Reichs
kanzler geweſen die ihn trotz 1866 und trotz 1870 ver
hindert hat deutſch auf Koſten ſeiner engeren Heimath
zu werden Niemals war etwas grundloſer als die Beſorgniß
des mittelſtaatlichen Partikularismus daß Fürſt Bismarck
den Reichsgedanken ſchärfer herausarbeiten werde Nur gerade
ſo viel hat er erreichen wollen und durchgeſetzt als nöthig
war um die preußiſche Macht innerhalb eines loſe an
gegliederten Reichsgefüges zu verſtärken Von dem Augenblick
ab wo dies Ziel verwirklicht war hat Fürſt Bismarck die

Nachdruck verboten

Wanderfahrten
Jn die Dübener Haide

Na morgen ſehen wir uns doch im Café Bauer
Bedaure ſehr morgen bin ich nicht hier morgen fahre ich

in die Dübener Haide
Ach machen Sie doch keinen Unſinn Was wollen Sie

denn in dem Sandloch
Zunächſt mal ſehen ob s wirklich ein Sandloch iſt Und

dann überhaupt eine kleine Entdeckungsfahrt machen Jch habe
ſo eine gewiſſe Ahnnng daß die Tor ſich lohnen müßte

Und dabei blieb ich trotz der ſchlechten Witze die über meine
Kateridee gemacht wurden und fuhr des Abends mit dem

Schnellzuge nach Wittenberg Denn nach dem Feldzugsplane
den ich mir gemacht wollte ich von Oſten her in die Haide
einfallen und dabei konnte ich die Gelegenheit der ehrwürdigen
Lutherſtadt wieder einmal meine Reverenz zu erweiſen nicht
wohl vorübergehen laſſen Mit einem dort anſäſſigen Kollegen
von der Feder der mich des anderen Tages auf meiner
Wanderfahrt begleiten wollte machte ich noch in ſpäter Stunde
einen Rundgang durch die Stadt in der kaum ein Fuß breit

Erde exiſtirt der nicht hiſtoriſcher Grund wäre
Gleich vor dem Eiſterthore breitet eine Eiche ihre Zweige

über der Stätte aus auf der Luther die Bannbulle in die
Flammen warf Wenige Schritte weiter ragt das Auguſtenm
und das Lutherhaus empor dann das Melanchthonhaus das
Fridericianum die Stadtkirche der Marktplatz mit dem Rath
haus Schadow s Luther und Brake s Buggenhagen das Cranach
baus die Schloßkirche mit dem mächtigen Thürm Wie ſchön
wandelt ſich s da in der ſtillen klaren Nacht durch die menſchen
leeren Straßen von einem zum gandern welche Jdeenketten
ſpinnen ſich da dem ſinnenden Geiſte an

Früh am andern Morgen ſtreben wir wieder dem Babrbe

untag den 27 Mai

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 80 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Reichsmaſchine geſtoppt und wenn er heute die ſogenannt
geſunden partikulariſtiſchen Beſtrebungen ermuntert und die

Reichsglieder warnt ſich nicht von Unifieirungsbeſtrebungen
überrumpeln zu laſſen ſo ſpricht aus ihm nicht der Frondeur
der ſeinem Nachfolger Schwierigkeiten bereiten will ſondern
er meint es zweifellos aufrichtig ſo und der Gedanke einer
Kräftigung des Reiches auf Koſten der Einzelſtaaten iſt ihm
unheimlich

Der Hinweis hierauf wie überhaupt die Erörterung dieſer
heiklen Dinge iſt nothwendig geworden ſeitdem der Partikula
rismus namentlich in München ſyſtematiſch gepflegt eine
Macht zu werden beginnt deren Fortſchreiten den Beſtand des
Reiches vernichten kann Gerade jetzt hat man eine neue
Probe des Uebermuthes vor ſich mit dem die Einzelſtaaten
gegen das Reich ausgeſpielt werden Die Angsburger Poſt
zeikung hat unter dem Beifalle der Bismarck ſchen Blätter
die Gewohnheit des Grafen Caprivi von einer kaiſerlichen
Politik von einer Reich sregierung von einer deutſchen
Regierung zu ſprechen als Unfug bezeichnet Die Geſetz
gebüngsquelle ſei neben dem Reichstage allein der Bundesrath
und der König von Preußen ſei als Kaiſer nichts als das
ausführende Organ der Beſchlüſſe des Bundesraths und des
Reichstages Nur verbündete Regierungen gebe es keine
Reichsregierung Die Nationalzeitung bemüht ſich aus der
Reichsverfaſſung zu beweiſen wie falſch dieſe Behauptungen
ſind Eine Reichsregierung giebt es hiernach wirklich
Der Kaiſer hat die auswärtige Politik ohne
Zuſtimmung des Bundesrathes zu leiten er beruft
eröffnet vertagt und ſchließt Reichstag und Bundes
rath er ernennt die Reichsbeamten er hat ein Veto bei
Geſetzesvorſchlägen über das Militärweſen die Kriegsmarine
und gewiſſe Abgaben zu Gunſten der Aufrechterhaltung be
ſtehender Einrichtungen Dieſe Reichsregierung vertreten
durch den Kaiſer und den Reichskanzler iſt in ihren Kom
petenzen durch die ſie losgelöſt iſt von der Einrichtung des
Bundesraths auch vom Fürſten Bismarck wiederholt an
erkannt worden Er hat in mehreren Reichstagsreden das
Wort Reichsregierung gebraucht Er hat ſogar ein Veto
recht des Kaiſers dort behauptet und praktiſch anwenden
laſſen wo die Verfaſſung eine Lücke darzubieten ſcheint
Jn der Reichsverfaſſung heißt es Art Die Ueberein
ſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Verſammlungen
Bundesrath und Reichstag iſt zu einem Reichsgeſetz

erforderlich und ausreichend Daraus würde folgen daß
der Kaiſer ein Geſetz zu unterſchreiben hat das Bundesrath
und Reichstag gegen ihn und s den Reichskanzler be
ſchloſſen haben Ein ſolcher Fall iſt thatſächlich einmal vor
gekommen Bundesrath und Reichstag hatten im Herbſt 1880
einen Geſetzentwurf über die Anzeige von Unfällen vereinbart
Dieſen ordnungsmäßig zu ſtande gekommenen übrigens
billigenswerthen Geſetzentwurf hat Fürſt Bismarck nicht
ausgefertigt und verkündigt und er erklärte am
24 Februar 1881 warum er es nicht gethan Seine Ueber
zeugung habe gegen das Geſetz geſprochen Ob etwa der
Kaiſer in einem ſolchen Falle verpflichtet ſei ſich einen andern
Kanzler zu ſuchen Wie es wäre wenn er keinen fände der
gegenzeichnen wolle oder wenn der Kanzler der es wolle dem
Kaiſer nicht behage Schwierige Fragen gewiß Fürſt
Bismarck hat ſich hier wie manchmal mit der Vertröſtung
auf eine zukünftige Entwicklung geholfen Aber dieſe Ent
wicklung will nicht kommen und das iſt ein Unglück

unſerer Rechten heben ſich je näher
waldige Hügelketten höher empor auf deren vorderſten Aus
läufer dem Golmer einſt ein Luſtſchloß der ſächſiſchen
Königin Eberhardine ſtand während an ſeinen Hängen
Weinban betrieben wurde Das Schloß iſt längſt verfallen
die Blüthezeit des Weinbaues dahin auf der Höhe iſt jetzt
eine trigonometriſche Station errichtet und wo einſt eine edle
Fürſtin im Anſchauen des lieblichen Rundbildes ihr eheliches
Leid zu vergeſſen ſuchte ſtellt jetzt die königlich preußiſche
Triangulationskommiſſion ihre Berechnungen an

Wir ſind am Bahnhof Pretzſch angelangt und laſſen den
Zug ſeine gemächliche Fahrt ohne uns fortſetzen Da außer
uns niemand ausſteigt ſind wir das ausſchließliche Objekt an
welches die ſchmiedeberger Omnibuskutſcher wetteifernd die
freundliche Einladung richten in ihrem Vehikel die Fahrt uach
dem Badeorte anzutreten deſſen ragender Kirchthurm über die
Felder zu uns herüber grüßt Der eine Automedon wird bei
ſeinem Werben ſogar von ſeiner Frau unterſtützt Fahren
Sie doch mit uns Herzchen ſchmeichelt die Holde wir
bringen Sie ſchneller nach Schmiedeberg als wenn Sie mit
der Bahn führen Aber ſelbſt das kann uns nicht reizen
wir bleiben unſerem Programm treu zunächſt uns in Pretzſch
umzuſehen Die kleine Stadt ſelber mit ihren zweitauſend
Einwohnern bietet zwar nichts beſonders Sehenswerthes auch
die Domäne nicht wohl aber das Schloß das ſich am Elb
ufer auf einer Anhöhe maſſig erhebt Seine Geſchichte reicht
bis ins zehnte Jahrhundert zurück in dem noch ein wilder
Sumpfwald Pretatzſch ſich rings ausdehnte und ihm ſeinen
Namen gab Als 1313 der Ritter Magnus v Rehfeld
Friedrich den Gebiſſenen von Meißen aus der Gefangen
ſchaft des Markgrafen Waldemar von Branbenburg befreite
erhielt er zum Lohne den Namen eines Herrn v Loeſer unddas Schloß ſammt einem drei Quadratmeilen großen Diſtrikt

zu Lehenn Das jetzt ſtehende Schloß iſt 1575 vollendet wor
den und geht nag einer Jnſchrift an der Thurmpforte ebenſo
tief unter die Erde als es über dieſelbe hervorragt Die
Mauern ſind im Gründe zwanzig Ellen dick5 und fahren auf der Klingelbahn Wittenberg Torgau über

ratan däs einzige Dorf in Preußen das ſich einer Garniſon
freut und Trebitz wo einſtens im S eine Fürſtin
hren Wittwenſitz hatte dem z Pre ch an der Elbe

zu Links von uns dehnt ſich weit die fruchtbare Elbebene zu

Durch das Thor deſſen Pfeiler mit ſchönen Blumenſtücken
aus Sandſtein geziert ſind treten wir in den ſchatiigen
Schloßhof Am plätſchernden Röhrbrunnen ſtehen in ſern der Blick ins Weite
Kleidern ein paar der Militärwaiſenmädchen die gegen

Eigenthümlicherweiſe ſchneiden die ohnehin ſpärlichen Be
jahungen des Fürſten Bismarck zum Gedanken der überragen
den Reichsſouveränität mit der Fuſion von Fortſchrittspartei
und Sezeſſioniſten ab d h mit der erneuten liberalen Forde
rung der Errichtung von Reich sminiſterien Mit der
Extrahirung eines Bundesrathsbeſchluſſes der Reichsminiſterien
für verfaſſungswidrig erklärte war die große Wendung da
von der ab das Ueberwuchern des Partikularismus bedrohlich
üppig werden konnte Wenn heute gelegentlich von einer
kaiſerlichen Politik und von einer Reichsregierung geſprochen
wird ſo ſind das harmloſe Nichtigkeiten gegenüber dem kaum
noch zu erſchütternden Gewicht des Einzelſtgatsgedaukens
ſchüchterne Verſuche wenigſtens den Schein zu wahren
wo die Sache beinahe verloren iſt Das Deutſche
Reich iſt in den dreinndzwanzig Jahren ſeines Beſtehens
nicht feſter ſondern von Jahr zu Jahr loſer und
lockerer geworden Man kann kaum ſagen Caveant consules
denn die Konſuln ſelber arbeiten an der Abtragung mit Ver
ſtändlich iſt es ſchon wenn die meiſten den Blick von dem
Dunkel wegwenden das aus dieſen traurigen Zuſtänden herauf
zukommen droht Aber der Tag wird unabwendlich ſein wo
man der Gefahr entſchloſſen ins Auge ſehen und mit hartem
Griff Wandel ſchaffen muß Wir brauchen keine Einzelſtaaten
als faſt unbeſchränkte Träger voller Souveränität wir können
ſie dulden und ſie können auch nützen wenn ſie ſich beſcheiden
einem größeren Ganzen einordnen aber wir brauchen das
Reich ſo nothwendig wie das tägliche Brot

Deutſches Reich
Sitzung des Abgeordnetenhaufes

g Berlin 26 Mai Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute debattelos das Fiſchereigeſetz für Weſtfalen und
ging alsdann zur Erörterung einer Anzahl von Petitionen über
von welchen insbeſondere diejenige wegen Beſeitigung der Ver
fügungen der Regierungen von Danzig und Königsberg
über den Religionsunterricht der Kinder aus Miſchehen
lebhafte Debatte hervorriefen Die Petition wegen fakultativer
Einführung der Leichenverbrennung in Berlin wurde
ebenfalls ſehr lebhaft diskutirt Das Haus beliebte jedoch über
beide Petitionen zur Tagesordnung überzugehen Bei der Debatte
über die Petition der Laudlehrerx um Erhöhung ihres
Grundgehalts beklagt ſich Abg Paſllor Schall konſ über die
Berichterſtattung einiger Zeitungen die ihn perſönlich angegriffen
hätten und erſucht um Abhilfe Um 4 Uhr brach das Hans die
Berathung ab und wird erſt am Donnerstag wieder zur
Schlußfitzung der Seſſion zuſammentreten Präſident
von Kölkler verſicherte daß er unter allen Umſtänden am
Donnerstag die Tagung zu Ende zu führen beabſichtige ſelbſt
wenn er am Donnerstag drei Sitzungen abhalten ſollte
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Ein deutſch engliſches Uebereinkommen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Uebereinkommen

zwiſchen England und Deutſchland mit Bezug auf die Ein
führung eines einheitlichen Zollſyſtems in Togo und
dem Gebiet der Goldküſte öſtlich vom Volta Dangch iſt
das Abkommen abgeſchloſſen worden da es ſich beiderſeits als
nothwendig herausgeſtellt hat die ungegchtet der politiſchen
Selbſtändigkeit wirthſchaftlich zuſammengehörenden Gebiete
unter die Herrſchaft deſſelben Zolltarifs zu bringen Es iſt
zu hoffen daß die höhere Beſteuerung der Spirituoſen

wir Pretzſch kommen wärtig 235 an der Zahl bier ein Aſyl gefunden haben und
eine praktiſche Erziehung fürs Leben genießen Auf unſere
Frage ugch dem Portier weiſen ſie uns auf eine Thür aus
welcher der Gewünſchte nach mehrmaligem Anpochen erſtaunt
den kurzgeſchorenen Kopf herausſtreckt Er iſt erſtaunt darüber
zu ſo früher Stunde ſchon Beſucher zu ſehen und erklärt uns
auf unſeren Wunſch das Schloß zu beſichligen daß hierzu die
Erlaubniß der Frau Oberin erforderlich ſei Aber ſetzt
er hinzu indem er ſich die Hoſenträger feſtknöpft vor zehn
Uhr iſt die Frau Oberin nicht zu ſprechen Wir ſehen auf
unſere Uhr Es iſt juſt Sieben und da wir noch eine weite
Wanderung vor uns haben müſſen wir zu unſerem Leidweſen
auf die Bekanntſchaft der Frau Oberin verzichten Das ſieht
des Hauſes redlicher Hüter auch ein und empfiehlt uns zu
nächſt durch den Park zu gehen Jnzwiſchen werde er beim
Herrn Rendauten die Erlaubnis zur Beſichtigung erwirken

Wir gehen in den Park durch das alte mächtige Portal
über deſſen Vorderſeite ſich die Loeſer ſchen Wappen wie auch
das eines ſpäteren Beſitzers des Oberſten Chriſtoph von
Arnim befinden Der Wallgraben über den vordem eine
Zugbrücke führte iſt an dieſer Stelle zugeſchüttet und vor dem
Thor eine Laube errichtet Daneben aber zieht ſich der jetzt
waſſerleere Graben zur Elbe hin und aus ihm hebt ſich maſſig
der Unterban des Schloſſes von dichtem Epheu umzogen Auf
einem Raſenplatze vor dem langgeſtreckten einſtöckigen Lazareth
ſteht ein ſandſteinerner Schäferkiabe und ſpielt mit mächtig
aufgeblaſenen Backen die Schalmei in den Kronen der alten
Bäume aber ſchlagen Droſſeln und Finken um die Wette und
der friſche Wind in dem die gelben Dolden des Goldregens
luſtig hin und her ſchwanken rauſcht die dazu

Wir ſteigen auf den Damm und werfen einen Blick hingus
in das weit ſich dehnende Land Zu unſeren Füßen windet
ſo breit und blank die Elbe dahin eine Schiffmühle dreht
angſam ihr mächtiges Rad Fiſchernetze ſänmen eine Strecke

des Ufers Drüben in der Niederung liegt das Vorwerk
Morken wo 1891 als während des Manövers plötzlich Hoch
waſſer eintrat die Keſſelpauken des hier einquartierten Huſareu
regiments weggeſchwemmt wurden Jn der Ferne blähen ſich
auf dem Strome die Segel zweier Elbkähne Ungehindert

Aber wir dürfen nicht zu lange weilen weiter wandeln wir



es Pulvers und der Gewehre die beiden Regierungen obliegendeſche n in jenen Theilen Afrikas fördern
wird Der Wegfall des Salzzolles wird dem Handel zu
ſtatten kommen Die Erhöhung des Tabakzolles die Ein
ührung einer kleinen Abgabe vom Werthe bei einigen wenigen

aren ſoll dagegen der Kolonialverwaltung neue Mittel
nführen um die begonnenen und allſeitig als die wichtigſteneitel zur Stärkung des Handelsverkehrs dienenden Wege

banten mit größerem Nachdruck weiterzuführen

Zum deutſch ſpaniſchen Zollkriege
Der nunmehr ausgebrochene Zollkrieg zwiſchen Deutſchlandund Spanien hat wie die Zei norr e Weryebt außer

den beſonderen Nachtheilen welche der Landwirthſchaft und
Gewerbthätigkeit beider Länder daraus nothwendig erwachſen
werden noch eine weitere ſchädliche Folge welche im Intereſſe
einer allgemein friedlichen Handelspolitik der europäiſchen
Staaten lebhaft zu bedauern iſt Spanien hat mit der An
nahme eines Minimal und eines Maximaltarifs unmittelbar
das von Frankreich gegebene Beiſpiel nachgeahmt welches aufeine e e Abſchüeßnng des eigenen Landes durch die
autonome Zollgeſetzgebung unter Abweiſung aller vertrags
mäßigen Verpflichtungen abzielt Von dieſer Tarifpolitik hat
allerdings Frankreich bereits in einzelnen Handelsverträgen
mehrere wenn auch verhältnißmäßig geringfügige Abweichungen
zugelaſſen auch Spanien hat in den Tarifverträgen mit der
Schweiz den Niederlanden und SchwedenNorwegen vor allem
in dem Vertrage mit dem erſtgenannten Staate den ſchroff
ſchutzzöllneriſchen Standpunkt nicht mehr behaupten können
ſondern vereinzelte Herabſetzungen auch ſeines Minimaltarifs
vertragsmäßig binden müſſen Die entſcheidende Wendung in
der ſpaniſchen Abſchließungspolitik ſollte indeſſen der neue
deutſchſpaniſche Tarifvertrag bringen in welchem als Gegen
leiſtung für die vom Deutſchen Reiche gewährten Verkehrs
erleichterungen eine Reihe wichtiger Herabſetzungen des ſpaniſchen
Minimaltarifs vorgeſehen war Mit dem Scheitern dieſes Ver
trages würde deshalb auch die Ausſicht Spanien von der handels
politiſchen Jſolirungspolitik die es nach dem Muſter Frank
reichs ſeit zwei Jahren verfolgt zum Eintritt in die neue
europäiſche Vertragspolitik zu veranlaſſen wenigſtens für die
nächſte Zukunft ſchwinden Ein Jutereſſe an dieſem Ausgange
hat vor allem Frankreich Da es ihm durchaus fernliegt und
angeſichts der vorhandenen politiſch mächtigen agrariſchen Be
ſtrebungen auch wahrſcheinlich unmöglich iſt Erleichterungen
für die Einfuhr ſpaniſcher Weine nach Frankreich zu gewähren
ſo wird es naturgemäß darauf bedacht ſein wenigſtens alle
Zugeſtändniſſe die Spanien in ſeinem Minimaltarif anderen
Staaten machen könnte und von denen es ſelbſt ausgeſchloſſen
bleiben würde möglichſt zu vereiteln Die Vermuthung daß
in dem auffälligen Verfahren Spaniens gegenüber dem mit
Deutſchland vereinbarten Vertrage ſowohl in der Regierung
als in den Cortes franzöſiſcher Einfluß thätig geweſen iſt hat
danach mindeſtens die Wahrſcheinlichkeit für ſich Jm Jntereſſe
der friedlichen Handelspolitik Europas würde ein ſolches Ueber
wiegen des franzöſiſchen Einfluſſes jedenfalls zu beklagen ſein ſch
Würde der Vertrag mit Deutſchland in Spanien angenommen
werden ſo würde das letztere Land mit ſeinem neuen Kon
ventionaltarif ein ſehr wirkſames Mittel in der Hand haben
um auch Frankreich zu neuen über ſeinen Minimaltarif hinaus
gehenden Zugeſtändniſſen zu bringen Fällt dagegen dieſer
Vertrag definitiv ſo wird die unausbleibliche Folge fein daß
ſowohl in Spanien wie in Frankreich das ſchutzzöllneriſche Ab
ſperrungsſyſtem eine Stärkung erfährt

Sonntagsruhe
Der im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitete Entwurf

don Ausnahmebeſtimmungen betr die Sonntags
ruhe in gewerblichen Anlagen der Induſtrie der Steine
und Erden wurde in der am Freitag unter Vorſitz des
Staatsſekretärs Rottenburg abgehaltenen Konferenz einer
Berathung unterzogen Auf die Glasinduſtrie erſtreckte ſich
die Konferenz nicht da die Ausnahmebeſtimmungen für dieſe
geſondert aufgeſtellt und bereits mit Vertretern der Arbeit
geber und Arbeitnehmer berathen ſind

Die Militärkonbention zwiſchen Preußen und
Württemberg

Stuttgart 26 Mai Abgeordnetenkammer Ein
vom Abg Payer eingebrachter Antrag betrifft die Auffaſſung

des Allerhöchſten Befehls vom 1 Dez 1893 über das neue
Uebereinkommen hinſichtlich des Avancements der Offiziere
und der Kommandirungen nach Preußen Miniſterpräſident
von Mittnacht erklärt dieſe Angelegenheit ſei von allem
Anfang an eine militärtechniſche Verwa tungsmaßnahme ge
weſen gemäß der beſtehenden Militärkonvention behandelt und
zum Schluß zur Kenntniß des Staatsminiſteriums
worden Letzteres habe einſtimmig verneint daß eine Ab
änderung der Militärkonvention vorliege Nicht eine Vertrags
urkunde ſondern nur korreſpondirende Ordres des Königs von
Preußen und des Königs von Württemberg lägen vor Auch
über den Umfang der Kommandirungen ſei keine
Verpflichtung übernommen worden und thatſächlich
beſtehe ein außerordentlich geringer Unterſchied zwiſchen
jetzt und früher Wenn ein den Staat Württem
berg oder den Regierungs Nachfolger bindender Ver
trag vorläge ſo wäre es Pflicht des Sktaatsminiſteriums
geweſen denſelben den Ständen vorzulegen Außer Payer
ſprach noch Gröber welcher wünſchte die Kommiſſion ſolle
auch die Frage der Erſparniſſe bei Artikel 12 der Militär
Kommiſſion überweiſen Der Gegenſtand wurde ſodann an
die Kommiſſion verwieſen

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Erkaß des Miniſters der Unterrichts c An

gelegenheiten vom 3 Juni 1893 über den Bezug von
Gewinnantheilen durch Lehrervereine Wittwen
kaſſen 2c aus dem Verkaufe von Schulbüchern
Heften und ſonſtigen Lehr und Lernmitteln hatte zu Mißverſtänd
niſſen geführt ſo daß ſich der Miniſter veranlaßt geſehen hat
le Beſtimmungen zur Ausführung jener Rundverfügung zu

erlaſſen
1 Es iſt natürlich ſtatthaft daß der Verfaſſer eines Schul

buches das ihm zuſtehende Honorar ganz oder theilweiſe irgend
einer wohlthätigen Stiftung zuwendet und ebenſowenig kann es
einem Verleger verwehrt ſein von ſeinem Gewinnantheil eine
Abgabe für wohlthätige Zwecke zu beſtimmen Aber es iſt unzu
läſſig daß bei der Auswahl der einzuführenden Schulbücher
Lehr und Lernmittel irgend eine Rückſicht auf dieſen Umſtand
genommen werde Hier entſcheidet allein der Werth der Bücher
2 Es kann mit Korporationsrechten ausgeſtatteten Vereinen

nicht verwehrt ſein Schulbücher oder andere Lehr und Lern
mittel herauszugeben wenn dies innerhalb ihrer ſtatutariſchen
Zwecke liegt Aber es iſt unzuläſſig daß von den Lehrern auf
die Schüler oder deren Eltern irgendwie eingewirkt werde wo
durch dieſe zum Ankauf der in ſolchem Verlage erſchienenen Lehr
und Lernmittel beſtimmt werden

3 Es iſt nicht zu dulden daß Vorſteher von Schulen Lehrer
oder Lehrerinnen für ihre Mitglieder irgend einer Verlagshand
lung gegenüber eine Verpflichtung zur Empfehlung oder Ver
breitung der von ihr herausgegebenen Schulbücher Lehr und
Lernmittel übernehmen

4 Der Zwiſchenhandel von Lehrern d h die Beſchaffung von
Lernmitteln für die Schulkinder durch die Lehrer kann nur da
geduldet werden wo die Kinder wirklich auf anderem Wege nicht
zu den Lernmitteln gelangen können Bedingung iſt die Abgabe
zum Selbſtkoſtenpreiſe Vor uziehen iſt daß in ſolchen Fällen

und Verkauf für Rechnung des Schulverbandes ge
ehen
5 Als Lernmittel im Sinne vorſtehender Grundſätze ſind auch

Schreib und Zeichenbefte Stahlfedern Federhalter Bleiſtifte
Buntſtifte Tuſchkaſten Lineale Cirkel Radirgummi Schiefer
tafeln Schieferſtifte Schwämme und dergleichen anzuſehen

Das Reichsge richt hat in einer ſeiner letzten Silzungen
den Poſtanweiſungsabſchnitt für eine Urkunde im
Sinne des Strafgeſetzes anerkannt Es dürfte daher an
gezeigt erſcheinen darauf hinzuweiſen daß bisher ſeitens der Poſt
kein Gewicht darauf gelegt wurde daß die auf dem Abſchnitt
genannte Summe mit der Nominirung auf der Adreſſe über
einſtimmt vielmehr nur die Uebereinſtimmung der beiden Betrags
angaben in der ſchraffirten Linie mit Buchſtaben und in der
unteren linken Ecke beide auf der eigentlichen re verlangt
wurde Soll aber der Abſchnitt eine beweiskräftige Urkunde ſein
ſo darf er keine ſich widerſprechenden Angaben enthalten und muß
daher der Kontrolle durch die Poſtannahmebeamten unterliegen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Grafen
Philipp Eulenburg zum Botſchafter in Wien

Die Nordd Allg Ztg bringt eine Zuſchrift des ſächſiſchen
Abgeordneten Dr v Frege aus Abtnaundorf Der ſehr ge
ehrten Redaktion erlaube ich mir nach Einſicht der faſt wörtlichen
Wiedergabe meiner Rede in Marburg am 19 Mai im Kaſſeler
Journal, der Wiesbadener Preſſe und anderen Berichten zu
beſtätigen daß ich Aeußerungen des Herrn Reichskanzlers wie
des preußiſchen Herrn Finanzminiſters genau nach dem Wort
laute im Reichstage bezw beim Feſtmahle des Deutſchen Land

des Majors v Wrochem
von Deutſch Oſtafrika ernannt worden war

Oberſtlieutenant v Trotha

die Nachricht

die Nummer konfiszirt
tikel enthielt doch hofft man auf eine Freigabe des

ſelben

Verdrehungen mekner
Worte in einzelnen freiſinnigen und nationalliberalen berliner
wirthſchaflsrathes wiebergegeben habe

Blättern bewegen ſich auf einem Niveau der Ansdrucksweiſe
das auch nur durch eine Widerlegung zu beachten mir meine Er
ziehung verbietet

Der Oberſtlienutenant v Höpfner welcher als Nachfolger
zum ſtellvertretenden Gouverneur

wird aus Ge
ſundheitsrückſichten dieſe Stellung nicht antreten Als der nun
mehrige Nachfolger gilt den Berl Neueſten Nachr zufolge

Das Blatt bemerkt hierzu Oberſt
lieutenant v Höpfner ſowohl wie Oberſtlieutenant v Trotha
an ſich gewiß recht verdiente Offiziere dürften in ihren bis
herigen dienſtlichen Verhältniſſen ſchwerlich eine für den Kolonial
dienſt nöthige Vorbereitung erhalten haben

Hamburg 26 Mai Der GeneralAnzeiger dementirt
daß eine Unterſuchung wegen Majeſtäts

beleidigung gegen ihn eingeleitet ſei es ſei bis jetzt nur
worden welche den Caligula

Hamburg 26 Mai Der Dampfer Lulu Bohlen welcher
um 9 Uhr eintreffen ſollte kam bereits um 6 Uhr hier an
nachdem dem Kanzler Leiſt bereits in Cuxhaven ein Schreiben
der Regierung überreicht worden war
überhäuften den Kanzler als er das Schiff verließ mit Schmäh
worten worauf derſelbe ſichtlich erregt eine Droſchke beſtieg und
ſich nach dem Zollamt begab um weitere Ordres der Regierung
abzuwarten
gebräuntem Geſicht und kräftigem Vollbart

Eine Anzahl Arbeiter

Leiſt iſt eine volle ſtattliche Figur mit ſonnen

Mainz 26 Mai Die unter dem Verdacht der Spionage
verhafteten Franzoſen ſind aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen worden

der Polizei in unliebſame Berührung bringen müßte

zutragende Lied nicht einigen
dich du ſchöner

Halle und AUmgegend
Halle 27 Mai

Halle iſt von neuem Reſidenz geworden Nicht weniger
als vier gekrönte Häunpter haben in dieſer Woche hier ihren
Einzug gehalten und werden dauernd ihren Aufenthalt hierſelbſt
nehmen
Jntereſſe entgegenbringt iſt
wirthſchaftlichen Standpunkte aus wird Halle allerdings keinen
Vortheil von ſeinen neuen Mitbürgern haben
Kommunalabgaben zahlen
allerdings ſelbſtverſtändlich
werden keinen Nutzen von ihnen ziehen
ſind nämlich von einer mehr als ſportaniſchen Einfachheit ihr

Daß die Bevölkerung dieſem Ereigniß das lebhafteſte
ſelbſtverſtändlich Vom volks

Daß ſie keine
iſt bei Perſonen fürſtlichen Geblüts

aber auch die hieſigen Kaufleute
Die hohen Herrſchaften

gegenwärtiges Gewand werden ſie dauernd tragen ſie eſſen
nichts ſie trinken nichts ſie brauchen weder Heizung noch Licht
kurzum
Menſch nicht aushalten würde
angewieſenen Räumlichkeiten nicht wieder zu verlaſſen
dieſelben ſehr eng begrenzt ſind
ein oder vielmehr anfgezogen der vierte wird ihnen zu Beginn
der nächſten Woche nachfolgen
beurtheilen können
Fürſtenbilder mit denen die Faſſade des Rathskeller
gebäudes geſchmückt wird
der nicht ein paar Augenblicke ſtill ſtände und ſeinen Blick auf
den Statuen ruhen ließe und alles
unſere Stadt
einen ſchönen Schmuck reicher geworden iſt
wirkt ganz anders ſeit die leeren Niſchen die für ſie beſtimmte
Füllung erhalten haben
wirken wenn ihre helle Farbe erſt unter dem Einfluß des Wetters
etwas nuchgedunkelt haben wird Mögen ſie nun dauernd dort
oben ihren Platz innehaben und kein Sturm ihnen etwas anhaben
Sie ſind mehr als ein Schmuck ſie ſind auch eine ſtete Anregung
für den vaterländiſchen Geiſt
Karl der Große der Große Kurfürſt Friedrich I und
Wilhelm eine ſtolze Vierzahl die uns die glänzendſten
Perioden unſerer deutſchen Geſchichte vergegenwärtigt
höre hat ein hieſiges ſtimmbegabtes Männerquartett die löbliche
Abſicht gehabt die Aufſtellung durch ein Ständchen zu feiern
Leider iſt die Sache daran geſcheitert

wie es ſelbſt der beſcheidenſte
Ja ſie beabſichtigen die ihnen

obwohl
Drei der Fürſten ſind ſchon

ſie führen ein Leben

und dann wird man erſt recht
welchen Eindruck ſie machen die vier

Es geht niemand über den Markt

iſt darüber einig daß
und insbeſondere der Marktplatz durch ſie um

Der Rathskeller

Noch beſſer werden die Bildwerke

der in unſeren Manern lebt

Wie ich

daß die Sänger ihr
tammlokal gewöhnlich erſt nach Mitternacht verlaſſen und eine

Geſangsproduktion auf offenem Markte um dieſe Stunde ſie mit
Und dann

konnten die wackeren Jünger Polyhymnia s ſich über das vor
Die Tenöre ſchlugen Wer hat

ald vor während die Bäſſe ſich auf Jm

durch den Park an alterthümlichen Steinſitzen vorbei der
mächtigen Linde zu die nahe der Mühlenpforte ſteht Auf der
Bank die ſie umzieht mögen die beiden Fürſtinnen die hier
ihren Sitz hatten wohl oft geraſtet haben die Kurfürſtin
Eleonore Erdmute Lniſe die hier ihren Schmerz darüber
vergrub daß ihr Gemahl Johann Georg IV ihr die ſchöne
Sibylla von Rochlitz vorzog und die Königin Chriſtiane
Eberhardine eine brandenburgiſche Fürſtentochter die zu ihrem
Leide die Gemahlin Auguſt s des Starken wurde den die
Schmeichler ſ Z den ritterlichſten tapferſten liebenswürdigſten
großmüthigſten Fürſten nannte Heute urtheilt man anders
über ihn die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht

Jnnerlich hatten die beiden Gatten wohl nie zu einander
gepaßt die äußerliche Trennung fand ſtatt als Auguſt der
polniſchen Krone zuliebe ſeinen Glauben abſchwor was ihm
Eberhardine nie verzieh Seitdem erſchien ſie nur bei beſonderen
Veranlaſſungen an ſeiner Seite und reſidirte ſonſt entweder
auf Schloß Hartenfels bei Torgan oder in Pretzſch das ihr
Auguſt am 8 Januar 1697 zu völliger Nutzung überwieſen
hatte Jhr Hofhalt beſtand aus 91 Perſonen darunter auch
ein Kammerzwerg und eine Zwergin auch eine Leibwache war
vorhanden Zahlreich waren die Beſuche die der edlen
frommen Fran von Fürſtlichkeiten abgeſtattet wurden ihr
Gemahl aber erſchien in den dreißig Jahren die ſie in Pretzſch
verbrachte nur drei mal daſelbſt Als er zum vierten mal
ch zu ihr begab traf ſich s daß die r kurz vor ſeiner
nkunft im Park unter eben der mächtigen Linde eine Melone

aß und dabei von einem heftigen Kraukheitsanfall ergriffen
wurde dem P zwei Tage ſpäter am 5 Sept 1727 erlag

Der König kehrte als er die Todesnachricht erhielt eine Stunde
vor Pretzſch wieder um und erſchien auch nicht zur Beerdigung
Im Voik aber munkelte man allerhand über die Melone die
eine ſo böſe Wirkung ausgeübt um ſo mehr als die Königin
ſelber in ihren letzten Stunden dem Hoffräulein von Krails
heim zugerufen hatte dies Unglück ſei ihr von den Leuten
ugezogen die heimlich ſchon längſt ihr Verderben geſucht
tten Und man ſagt daß in mitternächtlicher Stunde ihr
eiſt ſich an der Linde zie wo ſie die vergiftete Frucht

genoſſen während Auguſt ſelbſt im Geiſterreich von ihr
getrennt in beſtimmten Nächten um das Schloß wändere

Unſer Portier den wir i im ſer wieder aufſuchen
beſtreitet dies zwar auf das entſchiedenſte Der Herr Pfarrer

hat geſagt daß es nicht wahr iſt und ich habe noch nie einen
Geiſt geſehen Vor dem Verdikt dieſer beiden Autoritäten
beugen wir uns in Demuth und lehnen ſeine Aufforderung
uns in den nächſten Nächten ſelbſt von der Unwahrheit des
Geredes zu überzengen dankend ab Dagegen folgen wir ihm
gern die Treppe hinauf in den Thurm wo wir während er
die alterthümliche Uhr aufzieht uns an der prächtigen Ausſicht
laben Alte Ritterbilder und das Porträt einer Gaus die bei
ihren Lebzeiten auf den ſinnigen Namen Potiricuacu hörte
ſchmücken das Treppenhaus während drunten im Flur ein
Oelgemälde hängt das einen Obelisken mit allen ſächſiſchen
Wappen darſtellt und von zwei brillanten Hundeſtücken ein
gerahmt wird Gar manche berühmte Männer ſind dieſe aus
getretenen Stufen hinangeſtiegen Vorab Doktor Martin Luther
der oft bei ſeinem Freunde Hans von Loeſer zu Gaſt war
dann die Schweden deuen hier der oben genannte Oberſt
von Arnim 1637 eine glückliche Schlacht lieferte die aber
nach dem Tage von Breitenfeld doch eine Beſatzung nach Pretzſch
legten Zur Zeit Eberhardinen s kamen Chriſtian VI von
Dänemark ins Schloß der ſich von hier ſeine Gemahlin holte
dann Karl XII von Schweden König Friedrich Wilhelm
von Preußen Nach ihrem Tode hat Friedrich der Große
das Schloß beſucht und ſeinem Beiſpiele folgten Friedri
Wilhelm III und ſeine Söhne Friedrich Wilhelm IV
und Wilhelm der 1817 als junger Prinz hier weilte
Seit 1829 iſt die Mädchenabtheilung des Militärwaiſenhauſes
hierher verlegt Wie viel Segen iſt ſeitdem in dem Hauſe
geſtiftet das einſt ſo Trübes geſehen Man braucht nur in
die friſchen geſunden Geſichter der Mädchen zu ſchauen ſoweiß man daß unſer braver Portier Recht hat wenn er ſagt

Hier geht s allen ſehr gut Dankend nimmt er den ihm
S Obolus entgegen und empfiehlt uns wenn wir nach

der fahren wollen in die Kirchſtraße zu Schimmel
zu gehen

Für einen Fuhrmann kann man nicht wohl paſſender heißen
wir gehen alſo zu Schimmel Aber Schimmel iſt nicht zu

uſe ſo berichtet uns ſeine beſſere Hälfte er hat auf dem
elde zu thun und kann ſich jetzt auf die Rumkutſchirerei

nicht einlaſſen So machen wir uns nachdem wir uns im
Sternen etwas reſtanxirt munter daran zu Fuß die ſechs

Kilometer nach Schmiedeberg zurückzulegen
Durch das wellige Land führt die Landſtraße in breit ge

ſchwungenem Bogen dahin am rechten Ufer des Mühlbaches
aufwärts der unweit Pretzſch in die Elbe fällt und auf deſſen
anderem Ufer der Golmer ſeinen langen Rücken wie eine Katze
in der Sonne ſtreckt
Felder
ſchattirt
z heran mit mäßigen Kiefern beſetzt die mit den hohen
hellen

Zunächſt begleiten uns auf beiden Seiten
über die der kräftige Wind blaugrüne Tinten ab

Bald aber tritt links die Haide ſtrichweiſe an den

Blüthenſchoßen wie lichterbeſteckte Weihnachtsbäume
ausſehen Ab und an iſt die karge Grasnarbe wie ein faden
er Teppich ganz zerriſſen und der weiße Sand tritt

zu Tage
nicht der Ginſter blüht in dieſem Jahre ſo ſtark wie ich es
nie geſehen und ſein ſattes Gelb zieht
Hügeln ſo dicht entlaug daß man aus der Ferne Raps

Aber ſelbſt dieſe Aermlichkeit entbehrt des Schmuckes

ſich an manchen

felder zu ſehen meint Windmühlen ſtehen zerſtreut
im Felde ihre Räder ſauſen im Winde am Bache ächzt
und kreiſcht eine Holzſäge rechts ab liegt zwiſchen
Bäumen und Buſchwerk eingebettet das Dörfchen Splau und
daneben das gleichnamige Thonwerk wo die feinſten Verblend
ziegel hergeſtellt werden
Konſortiums an deſſen Spitze Bleichröder ſteht Vor uns in

der Mulde Schmiedeberg daus denen ein ſtattlicher Thurm aufragt der Schloßthurm von
Reinharz
menſchliche Geſtalt in den Feldern zu ſehen
von Wieſenſchaumkraut überſäten Wieſe flattert ein Kiebitz mit
klatſchendem Flügelſchlage vom Neſt auf um ſich gleich wieder

Es iſt Eigenthum eines berliner

Drüser hinaus waldige Höhen

Um uns tiefe Ruhe kaum hie und da eine
Dort auf der

niederzulaſſen dann wieder wohlige Stille Das war wohl
anders als über dieſe Fluren das Unwettex des dreißigjährigen
Krieges brauſte anders als zu Beginn des fünfzehnten Jahr
hunderts die mit Mord und Brand ihre Wegeſpur
durch den Kurkreis zogen und Schmiedeberg und ſämmtliche
Dörfer der Umgegend niederbrannten Gar manche der auf
den Flurkarten verzeichneten wüſten Marken rührt aus jener
Zeit her und vielleicht wäre auch Schmiedeberg nicht wieder
cüts ſeinen Trümmern erſtanden Aber in feinen Mauern
wohunten die Nachkommen jener Vläminger die einſt Albrecht
der Bär in das öde Land gerufen hatte Wie diſſe aus
Sumpf und Moor ſich ihre Stadt und ihre Felder geſchaffen
hatten ſo raſteten ihre Abkömmlinge nicht bis ans Schutt
und Aſche das neue Schmiedeberg ſich erhob zur Freude ihres
Landesherrn Friedrichs des Sauftmüthigen Er
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tiefen Keller fitz ich hier geſteift hatten Welches von beiden
paſſender geweſen wäre läßt ſich ſchwer ſagen Aber wenn auch
aus dem Plan nichts geworden iſt er beweiſt doch wie man ſich
über die Aufſtellung der Statuen freut Mein Freund Schulze
allerdings der mit nichts zufrieden iſt hatte auch hier zu mäkeln
Zwar nicht an den Statuen aber an ihrem Standort Es wäre
eine ſeltſame Ehrung meinte er jemanden auf ein kleines
Poſtament zwei Treppen hoch vor ein Reſtaurant zu ſtellen ſo
daß er die anderen drinnen zechen und ſchmauſen hören könne
während er ſelber draußen als Säulenheiliger und Tantalus ſtill
ſtehen müſſe Er wenigſtens würde ſich ſolche Ehrung entſchieden
verbitten Jch habe ihm aber nach beſter Ueberzeugung die Ver
ſicherung gegeben daß ſowohl ſein Exterieur wie ſeine geiſtigen
Kapazitäten nicht derart wären daß er zu befürchten hätte jemals
in eine fünfte Niſche am Rathskeller geſtellt zu werden

Von der Landſtraße Geſtern vormittag um 10 Uhr
wurde in der Nähe des ehemaligen Chauſſeehauſes Raffinerie
ſtraße 25 im Chauſſeegraben liegend ein Mann in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden Derſelbe wurde im Krankenkorbe nach
der kgl Univerſitätsklinik gebracht nach den bei ihm vorgefun
denen Papieren konnte in dem Kranken der Arbeiter Theodor
Roll aus Freiberg z Z ohne Wohnung ermittelt werden

Jagdfrevler Jm trothaer Jagdbezirke wurde eine
Bande giebichenſteiner Burſchen beim Ausnehmen von Rebhühner
Neſtern abgefaßt

v

Provinzial Nachrichten
Jm Hinblick auf das jetzt wieder ſtattfindende Rübenver

ziehen erhalten wir zur Veröffentlichung die folgende Zuſchrift
Für die Volksſchule hat jetzt wieder die Leidenszeit

des Rübenverziehens begonnen Jm vorigen Jahre
kämpfte in dieſer Zeitung eine Feder dafür daß das Rüben
verziehen von erziehlichem Einfluſſe auf die Kinder ſei indem ſie
arbeiten lernten und zu Fleiß und Sparſamkeit erzogen würden
Es mag dahingeſtellt ſein ob die Rübenbauer beim Zuſammen
raffen der Kinder beſonders darüber nachdenken wie ſie mit dem
Rübenverxziehen eine erziehliche Einwirkung machen können Die
Hauptſache wird ihnen immer ſein daß ſie ihre Rübeufelder ſo
bald als möglich verzogen erhalten Man hat nirgends davon
gehört daß die Rübenbauer beſondere Einrichtungen getroffen
haben Fleiß und Sparſamkeit zu pflegen zu belohnen etwa
ſo daß den beſonders fleißigen ihre Arbeit gut machenden ſich
tadellos betragenden Kindern eine beſondere Anerkennung gegeben
werde Wenn die Kinder von früh morgens 5 bis abends 7 Uhr
auf den Beinen ſein müſſen namentlich wenn ſie ſtundenweit in
die benachbarten Feldfluren geholt werden wo ſie meiſt weiter
nichts zu genießen bekommen als das mitgenommene Waſſer
oder Kaffeegetränk und die Brotbemme wenn die Kinder den
langen Tag über mit im ganzen 2 Stunden Unterbrechung für
Frühſtücks Mittags und Veſperzeit knieend und ſich bückend die
mühſame Arbeit thun und dann ſchlaff werden und manche auf
ihren Reihen zurückbleiben ſo wird von manchen Aufſehern da
rauf nicht Rückſicht genommen ſondern in dieſem Falle oft das
ſchlechteſte Erziehungsmittel zum Fleiße gehaudhabt die Gerte
Manche Rübenbauer behalten freilich den Lohn des Abends inne
aber nicht um die Kinder zur Sparſamkeit zu veranlaſſen
ſondern ſie zu zwingen daß ſie am andern Tage wiederkommen
und nicht von einem andern Rübenbauer weggeſchnappt werden
denn wegen der niedrigen Getreidepreiſe iſt in dieſem Jahre der
noch einträglichere Rübenbau möglichſt vergrößert worden und da
haben die Landwirthe ihre Noth die nöthigen Rübenverzieher zu be
ſchaffen und ihre ſonſtige Einigkeit geht bei dem Haſchen nach
den Kindern zum Rübenverziehen gewöhnlich in die Brüche

Treten da die Kinder jüngſt aus einer Schule und werden
empfangen von einer Reihe auswärtigerMRübenbauer welche ſich
einander überboten im Tagelohn der erſte fing mit einer Mark
an z jeder folgende bot 10 Pfg inehr und der 1,50 M Bietende
blieb Sieger Keiner der Herren dachte da wohl an Erziehung
ſondern ſie hatten das geeignetſte Mittel gewählt durch welches
Begehrlichkeit in die Kinder gepflanzt wird Um zu verhindern
daß die Kinder nicht zu ſehr für den Schulunterricht abgeſtumpft
oder körperlich geſchädigt werden ſollte endlich geſetzlich oder auf
dem Verwaltungswege beſtimmt werden wie viel Stunden täglich
die Schulkinder zum Rübenverziehen verwendet werden dürfen
Landgendarmen und Amtsvorſteher und die Großgrundbeſitzer
ſelbſt müßten ſtrengſtens darüber wachen daß die ſo feſtgeſeßte
Kinderarbeitszeit pünktlich innegehalten wird Es dürfte genügen
wenn die Kinder vormittags die Schule beſuchen und ihnen
während der Rübenverziehzeit nur der Nachmittag freigegeben
wird aber leider wird ſelbſt die geſetzliche Sonntagsruhe in dieſer
Zeit noch nicht überall reſpektirt Diejenigen Großgrundbeſitzer
welche nach den Umſtänden gezwungen ſind ſich Kinder zum
Nübenverziehen von anderen Dörfern zu holen müßten dafür
Sorge tragen daß die Kinder wenigſtens des Tages einmal
etwas Warmes zu eſſen bekommen und in heißen Tagen mit

einem kühlen Trunk bedacht würden wie es thatſächlich manche
bäuerlichen Beſitzer arg thun Wie ſehr die Sittlichkeit
nach den bekannt gewordenen Vorfällen beim Zuſammenſein ſo
vieler Kinder aus vrhpiede Dörfern gefährdet wird darüber
ſoll für diesmal noch der Schleier ruhen

S Kalbe 26 Mal h Bei den Austn gsar eiten der in der Nähe des Felſenkellers zur
underburg entſtehenden Brauerei förderten Arbeiter ein

menſchliches Skelett in einer Tiefe von 2 m zu Tage Gleich
ans fanden dieſelben thieriſche Knochenüberreſte Pferde
chädel und eine kleine Erde enthaltende Urne

O Wittenberg 25 Mai Originelle Adreſſe Dielediglich zur Förderung des hier projektirten Kaiſer Friedrich
Denkmals gegründete Vereinigung Kornblume und Veilchen
empfing heute für ihre Zwecke von einem in Chicago lebenden
jungen Wittenberger dem Hutmacher Naumann einige Photo
graphien deren Begleitbrief als Adreſſe lediglich eine ſanber in
Farben gemalte Kornblume und ein

Hermany Wittenberg trug Die Frankirung des u bildet
für ſich ein kleines Briefmarkenalbum die in den Umſchlag ge
prägte blaue Globusmarke zu 1 Cents aufgeklebt eine Columbus
marke zu 6 Cents eine blaue 1 Centsmarke und eine rothe
2 Centsmarke Der Umſchlag wird im Verein zur Verſteigerung P
kommen und jedenfalls ſehr gut bezahlt werden

Kreis Weißenfels Der nenuernannte Regierungs Aſſeſſor Dr
Mettenheimer aus Kaſſel iſt bis auf weiteres dem Landrath des Kreiſes
Weißenfels zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Eeſchäften zugetheilt worden

Leipzig 25 Mai Dauernde Gewerbe Ausſtellung
Die Räume der dauernden Gewerbe Ausſtellung er
weiſen ſich nachdem kaum 2 Jahre ſeit der letzten Erweiterungverfloſſen ſind ſchon wieder als zu klein Es ſoll deshalb jetzt an
der Stelle der bisherigen Halle ein Ausſtellungs Glas
pala ſt aufgefübrt werden welcher geeignet iſt allen Bedürfniſſen
Rechnung zu tragen und für mehr als 600 Kusſteller Raum zu
gewähren ſchon im Herbſt d Js ſoll er dann ſeiner Beſtimmung
übergeben werden Welches Vertrauen der Ausſtellung ſeitens
der Ausſteller entgegengebracht wird findet darin ſeinen Ausdruck
daß die belegten Pläße immer wieder bei jeder Ausſtellungs
periode welche je ein Jahr dauert von denſelben Ausſtellern
beibehalten werden Die Steigerung der Nutzwirkung der Aus
ſtellung läßt ſich auch aus der Steigerung des ermittelbaren
durch die Ausſtellung herbeigeführten Umſatzes erkennen Der

b Verkauf in die Ausſtellung eingebrachter Gegenſtände
etrug
vom April bis September 1890 19,260 M

September 1890 bis September 1891 4 150,200

e 1891 1892 340,0001892 y 1695 600/000
Die Einrichtung des als Glaspalaſt geſtalteten neuen Ausſtellungs
gebäudes in ihren Einzelheiten iſt in hohem Grade intereſſant
und macht in der uns vorliegenden Zeichnung einen impoſanten
Eindruck Es beſteht aus Kellergeſchoß Erd und einem Ober
geſchoß und bedeckt eine rechteckige Fläche von 96 19 m Das
Kellergeſchoß deſſen Boden 2,6 m unter dem äußeren Erdboden
liegt erhält eine Höhe von 5,5 m das Erdgeſchoß 4,7 und das
Obergeſchoß 4,3 m Vom Niveau des Erdbodens bis zum
Flaggenknopf mißt der Bau 22 h m

m Leipzig 26 Mai Elektrotechniker VerbandVom 9 Sühn werden ch die Elektrotechniker Deutſch
lands zu einex zweiten Jahresverſammlung hierſelbſt zu
ſammenfinden Die Tagesordnung nennt 11 Vorträge die z Th
von aktuellem Jntereſſe ſind Wir nennen davon uur einige
Profeſſor Dr Büdde Korreferent Prof Dr Wilhelm Kohl
rauſch Ueber die Störungen der phyſikaliſchen
Jnſtitute durch elektriſche Straßenbahnen Jn
genieur Clarence P Feld mann Ueber Bleiſicherungen
Dr Th Bruger Ueber einige direkt zeigende elektriſche Meß
inſtrumente Mit dem Verbandstage iſt eine elektrotech
niſche Ausſtellung in den weiten Räumen des Krhyſtall
palaſtes verbunden Von der Stadt Leipzig werden zu Ehren
des Verbandstages eine Matin e im Neuen Gewandhauſe am
8 Juni und große Jnſtrumental und Vokalanfführungen in der
Alberthalle am 9 Juni veranſtaltet Der Preis der Feſtkarten
welche zur Theilnahme an allen Veranſtaltungen berechtigen be
trägt für Herren 12 für Damen 8 M

Jena 25 Mai Eine Erziehungs anſtalt fürſchwerhörige und taubgewordene Kinder hat Herr
K Brauckmann in der Villa des Rektors a D Gericke zu
Wenigenjena bei Jena ins Leben gerufen Dieſes Jnſtitut
iſt auf Verfügung des großherzoglichen Staatsminiſteriums hin
ſtagtlich genehmigt und gegenwärtig das einzige ſeiner Art
in Deutſchland Aufnahme finden ſchwerhörige und taub
gewordene Knaben und Mädchen im Alter von 15 Jahren
Der Unterricht skurſus beginnt mit dem 6 Lebensjahre und
iſt auf 10 Jahre berechnet

führte ſeine junge Gemahlin die öſterreichiſche Margarethe Aufmerkſamkeit auf ſich Sein hübſch ornagmentirtes Portal
ſtatt über die gewöhnliche Heerſtraße eigens auf einem Um trägt die Jnſchrift
wege nach Wittenberg um ihr Schmiedeberg zu zeigen Zum
Gedächtniß an den feſtlichen Empfäng den ihm die Bürger
ſchaft bereitete ſtiftete man das Margarethenfeſt das eine
Zeit lang in Vergeſſenheit gerathen ſeit dem Jahre 1874
wieder alljährlich mit hiſtoriſchem Zuge und Volksbeluſtigungen
begangen wird Zum zweiten male ward die Stadt von den
Schweden in Aſche gelegt und zum zweiten male von den
Bürgern unerſchrocken wieder aufgebaut wie die nachſtehende
Jnſchrift am weſtlichen Rathhausgiebel beſagt

1637

Durch Krieg des Friedens Feind ward in die Aſch verwandt
Mein erſt geziertes Werk durch Schwediſch e vnd

randt
Bei goldner Friedenszeit half Gott dem weiſen Rath
Der aus dem Aſchenhauf mich renoviret hat

1648

Damit tritt die Stadt aus der Geſchichte zurück und ſpielt
nur einmal noch während der Freiheitskriege auf kurze Zeit
inſofern eine Rolle als während der Belagerung von Witten
berg die Univerſität hier ihre Zuflucht fand 1815 kam die
Stadt an Preußen und erhielt ein Dragonerregiment in
Garniſon das 1878 verlegt wurde
Wir überſchreiten die bereits abgeſteckte Linie der neuen

Linie Eilenburg Pretzſch und ſind dann bald in der freundlichen
Stadt die in den letzten Jahren als Badeort immer mehr
Zuſpruch findet Durch die Torgauer Straße in der ſich faſt
um jedes Haus ein Weinſtock rankt kommen wir in die Haupt
r in der als letzter Ueberreſt der alten Befeſtigung das

uthor ſich erhebt Davor liegt heimlich und lauſchig die
Mende ſche Reſtauration mit ihrem hübſchen Garten Wir
nehmen im Lokal an dem Ecktiſch Platz an welchem eine

onoratiorengeſellſchaft allwöchentlich an einer Chronik der
tadt arbeitet und erquicken uns an einem ausgezeichnetenMoſelwein Dann e wir durch das Thor bie Straße

weiter Ein glterthümliches Haus zur Linken zieht unſere

Der letzte in Schmiedeberg kreirte Doktor war Pr Ernſt
Heinrich eber der Vater des bekannten hieſigen Klinilers

Allen gefallen iſt Kunſtbebarff
Weil Meiſter Klügling urtheilt ſehr ſcharff
Lieber ſorge für dich und die Deinen
Laß Gott ſorgen für mich und die Meinen

Man ſieht es gab ſchon früher Leute die den weiſen Satz
nicht beherzigten daß jeder am beſten vor ſeiner Thür kehre
aber es gab auch damals ſchon andere die unbekümmert um
dieſe Klüglinge ihren Weg gingen und ſich gegen alles Ge
ſchwätz philoſophiſch mit dem Satze wappneten Allen gefallen
iſt Kunſtbedarff Weiterhin kommen wir an den freundlichen
mit Akazien und Kaſtanien umſäumten Marktplatz Jn ſeiner
Mitte ſteht ein hübſches Siegesdenkmal auf ſeiner einen Seite
das Rathhaus während an den andern die Hauptgaſthöfe der
Stadt ſich gruppiren Jn ihrem weiteren Zuge führt die
Straße uns zu der 1404 erbauten Stadtkirche vor der das
6 Dragonerregiment ſeinen 1864 1866 und 1870 71 gefalle
nen Kameraden ein ſchlichtes von einem Adler gekröntes
Denkmal errichtet hat Und nun kommen wir an die Anlagen
des Moorbades das in der ehemaligen Reitbahn der Dra
goner und dem alten Garniſonlazareth ſehr praktiſch unter

t und mit einem hübſchen Park umgeben iſt Ein
öpfer der mit gichtiſchen Händen im Moore wühlte und

Linderung fühlte ſoll zuerſt auf den Gedanken gebracht haben
das Moor zu zu verwenden Jm erſten Jahre
wurden die Bäder im alken Kurhauſe im Waſchkeſſel verab
reicht jetzt harren ein paar lange Zellenreihen der Kurgäſte
und bieten ihnen a überflüſſigen Luxus alle nothwendige und
erwünſchte Bequemlichkeit Rings um den Park ſind eine Reihe
hübſcher Villen entſtanden in denen man wie in der Stadt
ute Unterkunft findet und wer in der Stille ſeiner Geſund

leben will der wird hier durchaus ſeine Rechnung finden
ir aber haben nicht lange Zeit zum Verweilen und kehren

um Marktplatz zurück um hier in der Sonne unſer
S r und den Wagen zu erwarten der

uns Hinausführen ſoll in die Haide die jetzt im Glanze der
ellen Sonne wie ein lockendes lickeneheimniß vor unſeren
ich breitet

J

Veilchen und die Worte R

s8 dt 26 Mak Reiſekarte von Thunringenmat ar eſta Roggenblüthe Der hieſige Zweigverein
des Thüringer Waldvereins bezw deſſen Mitglied
Dr Bühring bearbeitet jetzt eine gute Karte von ü
ringen welche alle gangbaren Touriſtenwege mit genauerEntfernungsangabe enthalt Da eine ſolche Karke für den Harz
bereits exiſtirt und dort den Hauptanhaltepunkt für den Wanderer
bildet ſo kann wohl mit Recht behauptet werden daß
Dr Bühring einem dringenden Bedürfniß abhilft Jn Thü
ringen fehlt es dieſes Jahr vollſtändig an Maikäfern zur
roßen Betrübniß der Schuljugend Jn der Umgegend von
ruſtadt beſonders nach Gotha zu blüht an zahlreichen

Stellen bereits der Roggen

Oſterode a 25 Mai Beſuch Der Oberpräſident
D g v Bennigſen traf geſtern nachmittag mit dem Herrn
Regierungspräſident Dr Schültz Hildesheim Meliorationsbau
inſpektor Recken aus Hannover und Forſtrath Betzold aus
Hildesheim hier ein Der Landrath des Kreiſes Geheimrath

ottländer war dem Chef ſchon bis zur Kreisgrenze in
Herzberg entgegen gefahren am hieſigen Vahnhof erwarteten
ihn die ſtädtiſchen Behörden und die Vertreter der Jnduſtrie
Nach kurzer Vorſtellung ging die Fahrt in zahlreichen
Wagen in das obere Söſethal wo das Thalſperre

rojekt einer eingehenden Prüfung an Ort und Stelle
unterzogen wurde und Bauinſpektor Recken die Anlage u
ibrer Tragweite nach dem Koſtenpunkt c exörterte Be
dem im Engliſchen Hofe abgehaltenen Feſteſſen hielt
Reichs und Landtagsabgeordneter Jorns die Vegrüßungsrede
auf den Oberpräſidenten Der Gefeierte erwiderte ſoſort in
glänzender Rede der Aufgaben der Zeit gedenkend und der Stadt
Oſterode ein Hoch widmend Zahlreich folgten unn die Tosſte an
der ſich lang ausſpinnenden Tafel Heute morgen 8 Uhr ſind
Herr von Bennigſen und der Herr Regierungspräſident nach
dem hannoverſchen Eichsfelde weitergefahren wo mit dem
Landesdirektor der Provinz Herrn von Hammerſtein nur
anderen hohen Beamten die Beſichtigung der ver kehrsförde
liche n Maßnahmen fürdasEichsfeld Rhumekorrektion
Kleinbahnen Wegenetz 2c vorgenommen werden ſoll

Haſſelfelde 26 Mai Schlimmer Verdacht Brand
entſchädigung Fremdenbeſuch Geſtern brannt
hier ein Schafſtall nieder Während des Brandes hörte ma
ſchon von verſchiedenen Seiten daß hier Brand ſtiftung vor
liegen müſſe Da Stadtrath Th kurz vorher das Gebäude
verlaſſen hatte ſo wurde er ſofort in Haft genommen Die
nähere Unterſuchung muß nun ergeben ob Th an dieſem
Brande Schuldantheil hat oder nicht Für den großen
Brand vom 7 Juni v Js muß die Braunſchweiger
Verſicherungs Anſtalt für die eingeäſcherten Gebäude
Abſchätzungskoſten c 750,292 01 Mark zahlen Jnfolge
dieſer enormen Summe überſteigt die Entſchädigung s
ſumme die Prämienein nahme genannter Anſtalt um
593,538 90 Mark Die erſten Sommerfremden
ſind hier eingetroffen und haben auf längere Zeit
Wohnung genommen Haſſelfelde ſcheint ſich in die Reihe der

Luftkurorte ſtellen zu wollen edr Deſſan 26 Mai Anhaltiſche Diſtanz Radfahrt
Der Erbprinz Friedrich von Anhalt hat das Pro
tektorat über die am 17 Juni ſtattfindende Dauerfahrt
übernommen und gleichzeitig einen werthvollen Ehrenpreis
eſtiftet Die Nennungen zur Theilnahme an der Diſtanzfahrt
ind bis zum 1 Juni er Nennungsſchluß beim Schriftführer

Arthur Schreiber in Köthen i A anzubringen Die bis jetzt
in Ausſicht genommenen Ehrenpreiſe haben einen Geſammtwerlſh
von ca 1000 Mark

d Zerbſt 25 Mai Fohlenweide Die vom diesſeitigen
Land wirthſchaftlichen Verein errichtete Fohlenweide iſt
geſtern mit einer beſonderen Feſtlichkeit zu der auch der Direktor
des Herzogl Landesgeſtüts erſchienen war eröffnet Nach der
Eröffnungsfeier wurden die zunächſt zugeführten 50 Fohlen auf
der Weide in Freiheit geſetzt Die mit den nöthigen Stallungen c
verſehene öſtlich von Zerbſt ſchön gelegene Weide grenzt an einen
Arm der Nuthe und umfaßt eine Fläche von 150 Morgen wovon
jedoch ein Theil noch abgeſperrt iſt weil er erſt friſch angeſäet
iſt Jedes Mitglied des Landwirthſchaftlichen Vereins hat das
Recht ein Fohlen ohne Entſchädigung auf die Weide zu ſchicken
Die Koſten für die Unterhaltung dieſer gemeinnützigen Einrichtung

e ausden Ueberſchüſſen der Zerbſter Pferde Lotterie
gedeckt

22 2 aLetzte Telegramme
t Weimar 26 Mai Origin Telegr Heute früh 9 Uhr

begann vor dem hieſigen Landgericht die Verhandlung gegen
die früheren Verwaltungsraths Mitglieder des Vorſchuß vereins
Gerlach Hofmann Rudolph Neiſen und Bär Die
Verhandlung konnte indeſſen nicht zu Ende geführt und mußte
am Nachmittag auf Montag vertagt werden weil die Vor
ladung des früheren Verbandsreviſors Jäger fowie Nach
weiſungen des jetzigen Direktors Fricke über das Entſtehen
der Kreditſchuld Neiſen s und Bär s erforderlich ſind

Stuttgart 26 Mai Die Kammer der Abgeordneten nahm
heute mit allen gegen 1 Stimme die Volksſchulno velle
an in welcher feſtgeſetzt iſt daß der obligatoriſche Fort
bildungsunterricht an Werktagen abgehalten werden und
jährlich 80 Stunden für die männliche Jugend umfaſſen ſoll
Das Geſetz unterſagt den Fortbildungsſchülern den Wirths
hausbeſuch

Myslowitz 26 Mai
worden

Wien 26 Mai Der petersburger Berichterſtatter der
Polit Correſp konſtatirt daß das ruſſiſche Kabinet feſt ent

ſchloſſen ſei ſo lange in die Angelegenheiten Serbiens
ſich nicht ein zumiſchen als keine andere Macht ſich
einmenge und eine zuwartende Haltung ohne Gefährdung der
ruſſiſchen Jntereſſen im Orient möglich ſei

Budapeſt 26 Mai Jm Abgerdnetenhauſe legte der
Ackerbauminiſter einen Geſetzentwurf vor betreffend die
Beſteuerung des Totaliſators

Budapeſt 26 Mai Wie die Budapeſter Korreſp aus
Wien meldet konferirte Miniſterpräſident Wekerle nach einer
längeren Audienz beim Kaiſer mit dem Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Kalnok Je und wird ſich heute abend nach
Budapeſt begeben um am Montag nach Wien zurückzukehren

Paris 26 Mai Briſſon hat es abgelehnt die
Kabinetsbildung zu übernehmen und den Rath ertheilt
dieſelbe Bourgeois zu übertragen der jedoch auch ablehnte
Beide würden indeſſen geneigt ſein in dem zukünftigen Kabinet

ortefeuilles zu übernehmen Präſident Carnot wird heute
Dupuy zu ſich berufen

London 26 Mai Nach einer Depeſche aus Shangh
iſt der bremer Dampfer Albin Sahd wrack gewor
den Ein Theil der Paſſagiere und der Mannſchaft wurden

Ein Cholerafall iſt hier gemeldet

gerettet die übrigen werden vermißt

Btargſt 26 Mai Die Aufregung in allen rumäniſchen
Kreiſen über den Ausgang des Memorandumprozeſſes
iſt ungeheuer niemand ahnte ſolch ſchweres Urtheil
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Ende August dieses Jahres
beziehen Wir unsere neuerbauten Lokalitäten
erste Etage

Um vor der Neueröffnung eine möglichst vollständige Räumung unserer Waaren
läger zu bewirken haben wir schon jetzt in sämmtlichen Abtheilungen bedeutende
Preisermässigungen eintreten lassen

Grosse Steinstrasse 86 Parterre und

Unsere Läger in seidenen wollenen und baum
wollenen Lleiderstoſfen sind mit allen letzt erschienenen Neuheiten auf das Reichhaltigste
ausgestattet

Ebenso bieten die Vorräthe in Staubmänteln Spitzenumhängen Capes Kragen Jachkets
Regenmänteln Costume Blousen Morgenröcken u s w noch eine Fülle der hervorragend
schönsten und ganghbarsten Facons Bekannt durch Solidität und Haltbarkeit sind unsere
Qualitäten in Leinen Louisinatuch IHemdentuche Bettdamaste Bettzeuge Inletts Hand
tücher Tischtücher Wischtücher Taschentücher etc etc

5

Wir bemerken ausdrücklich dass auch die letzt eingegangenen Neuheiten der Preis
ermässigung unterworfen sind

Gr Steinstrasse 83 Parterre und erste Dtage e

S Glück aufZiehung am 1 Juni 1894
ürk 400 Francs deutſch geſt adgkaats Eilenbahniooſe

mit Hanunpttr v 600000,400000
300 000 200 000 60 000
30000 20000 Fres Kleinſter
Treffer 400 Fres Auszahlung der
Gewinne baar 589 Jedes Loos
gewinnt ſuee mit ſofort Anrecht bei
monatl Einzahl auf 1 ganzes Orig
Loos 4,00 304 Porto auch Nachn
Bankgeſchäft Louis Schmidt Caſſel

Nur baares Geld
Sie können mit

Mk 10 monatlichem Riſiko bis
16,800 Mk Mk 5 mongtlich
Riſiko bis 8400 Mk Mk 3,25
monatlichem Riſiko bis 4200 Mk
gewinnen Verlangen Sie gratis
und franco Proſpekt von ad

Bankhaus J SchollNeuſtrelitz i/M Zinkerſtraße 537

Verkaufe bedentend
n Preiſen

60 ige Dreſchgarnituren
beſtehend in 10pferd fahrbarer Loko
mobile und Dreſchmaſchine von 60
Trommelbreite

eine 54 ige Drelchgarnitnr
in 8pferd Lokomobile und er Dreſch
maſchine beſtehend ſowie eine Anzahl

10 und 12 pferdiger Lotmobilen theils neu a dert
ebraucht

eorg Friedrich
vorm Vogel Co

Leipzig Nenſelſerhauſen

22 re

kheils wenig

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Jeden Monat ein sicherer Trefter
Bedeutend chancenreicher als Lotterieloose sind
gesetzlichI Triaute Serienloose I17welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie 3 à 1260 ,000

bestinmmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen j à 60 000
46 ,235 Loose mit 46,235 Gewinnen von d

2 1 a 45,000a IAIGOBGB Mia M 36,000
Anerkannt beste u chancenreichste Loose der Welt a 2139

Tee s 8RMächste Ziehung schon I Juni 5600
Ein jeder Spieler muss 12mal im Jahre gewinnen 5Jahrlich 12 Ziehungen Jeden Monat 1 Ziehung 2 a 12,000

Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 25 Mk 3 à 10,000
roo Antheil 00 Mk pro Ziehnng und sind im Jahr 12 Beiträge zu ent 1 000
richten wovon die letzten 3 auf besond Wunsch bis zum Schluss gestundet a
werden Porto 20 Pf Listen gratis Aufträge erbitto baldigst 4 à 4,000Bankhaus Scholl Berlin Miederschönhausen u a W

Man Versuohe und Ver gleiche mit anderem entölten Kakaopulver

arwee Theodor S

Der Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet
Auch sind obige ILoose durch J Scholl Neustrelitz i sowie änen

Scholl Schmiedeberg i Schles zu beziehen

S Vertreter gesueht S r
Jn groſzer Auswahl zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen wieder eingetroffen

5

Kochgeschirre u Küchengeräthe Theelöffel à Dtz 2,50
Eſzlöffel u Gabeln à Diz 4,00 Bedarfsgegenſtände für Reſtau

Luxus Artikel paſſend zu Ge
A u m u ſchenken Uhrketten Etnis Nahmen e Dichtungsringe

Alleinvertrieb Ob Leipzigerſtr 63Max Assmann
rateure Bäcker u Conditoren

Hotel gold Hirſch
Vertreter an allen Orten geſucht

Staatsmedaille 1I888

Hildebrand

das Pfund Ko II 2,40
In allen bezüghichen Gesechäften Deutsclitangls vorräthig

Wdebrand Sohn l
Halle

Maj d

Druck und Verleg von Olto Hendel

3

9

7

95

95

35

95

32

95

25

Gewinn Plan
1 à 300,000 Mk 300,000 Mk

360,000
60,000
45 ,000
36 ,000
60,000
24 ,000
15,000
24,000
30 ,000

7,000
16,000

u S W

Deutschen Kakao

57

55

32

3

2

22

35

22

22

95

27

Im Ganzen 46,235 Gewinne mit
ca 7 Millionen Mark

Fernſpr 641

la
Berlin

c

S

c

S

2

c

S
en
O
O
d

S lebenswuhre

Als prachtvolles Feſtgeſchenk oder
ſchönſtes Andenken an Verſtorbene
fertigt in anerkannt trefflicher Weiſe der

Irortrait aller
Otto Rosenbaum

Hackebornſtraſte Nr 1
Portraits Oel

gemälde oder Kreidebilder
ohne daß es nöthig iſt dazn zu ſitzen
Es genügt die Einſendung einer Photo
graphie und Angaben über Farbe der
Haare der Augen des Teints und der
Kleidung Preis der kleineren Bilder
30 X 40 cm nir 15 Mk Lebensgroße
Bruſtbilder 30 Mk Prima Referenzen
im Jn und Auslande Jede Garantie
für künſtleriſche Ansſührung u vollendete
Portraitähnlichkeit Mehrere Aner
kennungsſchreiben liegen vor

Herren u Damen
Buchführnngs Curſe

S Schönſchrift Eugl Franuz 2e in
der Handelslehranſtalt von

Carl Giesegnth Halle g/S
Gr Ulrichſtr 53 sKaufm Stellen Vermittlung

Buchkührung
Privatunterrüht in einfacher und

doppelter Buchſ ihrung Monats
abſchluſe Bilanz kaufm Rechnen
Wechſellehre Corrſpondenz e

Gründliche Ausbildung Auf
Wunſch Einzelnnterricht

Charlottenſtraße 5 p r
Meldungen erb Mittags von 13

Paulbanneberg
Blücherstrasse 16 Fernspr 709

elier für 8Decornationen Polster
möhbel ete

Die Expeditionen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Gr Zerlin Rene Promennde 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 BVeiblättern und Unlkerhaltungsblatt
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